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LICHT, LOKS,
LANDSCHAFT

EDITORIAL

W
arum immer wieder Norwe-
gen? Dieser Frage muss man 
sich stellen, wenn das Ur-
laubsziel über Jahre immer die-

selben acht Buchstaben aufweist. Die Überschrift 
oben ist die kurz gebundene Antwort: Es sind 
also die vielfältigen und abwechslungsreichen 
Landschaften, die Fjorde und steilen Felswände, 
Hochgebirgsregionen und Fjell-Hochflächen 
oberhalb der Baumgrenze, aber auch hügelige 
Gegenden und große Waldflächen vor allem im 
Osten an der schwedischen Grenze. Das alles in 
ungeahnten Dimensionen, denn Norwegen ist 
ein sehr dünn besiedeltes Land, das sich extrem 
in die Länge zieht – die Strecke von Hammerfest 
im Norden bis Kristiansand im Süden entspricht 
in etwa jener von Kopenhagen bis Neapel. 

Dazu kommt dieses spezielle, klare Licht, das 
alles gefühlt in viel intensiveren Farben leuchten 
lässt, als wir es aus unseren Breitengraden zu 
kennen glauben. Vom Erlebnis der Mitternachts-
sonne und der Nordlichter in den Regionen jen-
seits des Polarkreises ganz zu schweigen.

Und eben Lokomotiven wie die oben abge-
bildeten NOHABs der Reihe Di3 in Kombinati-
on mit Bahnstrecken, die zu den schönsten in 
Europa und der Welt gezählt werden dürfen – 
insbesondere die Bergen- und Flåmbahn, die 
Dovre- und Raumabahn, die Nordlandbahn 
sowie die Ofotbahn bei Narvik. Zwar machen 
diese Strecken eigentlich nur einen verhältnis-
mäßig kleinen Teil des großen Landes aus, aber 
eine Rundreise mit der Eisenbahn deckt eben 
dennoch fast die gesamte Faszination norwegi-
scher Natur ab. Eine zehnstündige Dokumenta-
tion des norwegischen Fernsehsenders NRK 
über die Bahnlinie zwischen Trondheim und 
Bodø kam 2012 zu dem Fazit: „Sofern Sie nur 

einen Tag Zeit haben, um dieses Land zu sehen: 
Nehmen Sie die Nordlandbahn über den Polar-
kreis!“

Die beiden Autoren dieser Ausgabe von 
„Bahnen & Berge“ hatten seit den1990er Jah-
ren unabhängig voneinander schon recht viel 
Zeit, Norwegen für sich zu entdecken. So ent-
standen zahlreiche Fotos, die neben den Land-
schaften auch den teilweise raschen Wandel 
der Eisenbahn dokumentieren. Für das vorlie-
gende Heft haben wir den Fokus auf einen Quer-
schnitt der schönsten und spektakulärsten Bahn-
strecken in Norwegen gesetzt, wohl wissend, 
damit weder der komplexen und spannenden 
Historie noch der Vielfalt der einzelnen Strecken 
gerecht werden zu können. Doch wir hoffen, auf 
diese Weise einiges von unserer Begeisterung 
für dieses Land und seine Eisenbahnen zu ver-
mitteln. 

Abschließend geht ein herzlicher Dank an die 
weiteren Bildautoren sowie an Karl-Heinz Buch-
holz und Thomas Grothenn für die Durchsicht 
des Manuskripts. 

 Olaf Bergmeier, Jürgen Hörstel
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DIE EISENBAHN IN NORWEGEN
Das Eisenbahnnetz ist aktuell rund 4200 Kilometer lang, 
davon mehr als die Hälfte elektrifiziert, und weist mehr 
als 700 Tunnel auf. Seit einigen Jahren werden vom Staat 
für Investitionen in die Infrastruktur zusätzliche Mittel zur 
Verfügung gestellt, um den Eisenbahnverkehr zu stärken

ZWISCHEN FJORD UND FJELL
Infolge der extremen Bedingungen in der Hardangervidda, dem 
„Dach Norwegens“, war der Bau der Bergenbahn eine große  
Herausforderung für Arbeiter und Ingenieure. Für den Betrieb  
der Strecke gilt das bis heute

ZUR SÜDKÜSTE
Durch die Verbindung mehrerer 
isolierter Einzelstrecken entstand 
die heute sehr wichtige Bahnlinie 
Oslo – Stavanger. Erst 1944 
war die Strecke durchgehend 
befahrbar
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TITEL:
Di4 655 mit einem 
Kreuzfahrtschiff-
Sonderzug von Ån-
dalsnes nach Bjorli 
am 6. Juni 2016 auf 
der Stuguflåtbru bei 
Bjorli (Raumabahn).

Foto: 
Jürgen Hörstel

AUF DER PILGERROUTE

Die schnellste Eisenbahnver-
bindung zwischen Oslo und 
Trondheim führt seit 1921 
über das Dovrefjell. Der Süd-
abschnitt bis Hamar – begon-
nen in den 1990ern mit der 
Hochgeschwindigkeitsstrecke 
zum Flughafen Gardermoen – 
wird bis 2026 zweigleisig 
ausgebaut

56

78

SCHWERGEWICHTE AUF SCHIENEN

Um schwedisches Eisenerz im ganzjährig eisfreien 
Hafen von Narvik verschiffen zu können, wurde die 
Strecke Kiruna – Narvik gebaut. Auf dem 42 km 
langen norwegischen Abschnitt muss ein Höhenun-
terschied von 523 m überwunden werden. Die 
schweren Erzzüge nach Narvik befahren die 
Rampe talwärts

90

ÜBER DEN POLARKREIS
Die Nordlandbahn bietet landschaftliche Vielfalt im XXL-Format. Dazu 
beeindruckende Diesellokomotiven im Licht der Mitternachtssonne – mehr 
geht kaum. Das Fahrplanangebot lässt allerdings Wünsche offen



6 Norwegen6 Norwegen

GALERIE



7Norwegen

NORDLANDBAHN
500 Meter Höhenunterschied auf 30 Kilometern: Die Rampe zwischen  

Røkland und Lønsdal bietet beste Aussichten für Fahrgäste und Fotografen,  
fordert den Dieselloks aber einiges ab, hier der Di4 655 mit  

dem Tageszug nach Trondheim (22. September 1999)
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SØRLANDBAHN

Einzigartige Felsenlandschaft mit Blick zur Nordsee, auch für die Reisenden  
im BM73-Triebwagen nach Stavanger (Aufnahme bei Vatnamot, 1. Juni 2012).
Dieser BM73 erhielt als einer der ersten das rot-silberne „Tomatsuppe-Design“,  

das später noch leicht überarbeitet wurde
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